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Long description: Vermögensrettung in der Dauerkrise    Privatanlegern
erschien die Finanzkrise von 2008 noch als kurzer Schneesturm, der
bald vorüber sein würde. Doch mittlerweile ist die gesamte
Weltwirtschaft erstarrt. Mit negativen Konsequenzen für unsere
Privatvermögen, die langsam, aber sicher schrumpfen. Was können wir
tun, um unser Geld zu retten? Daniel Stelter umreißt die vier
wahrscheinlichsten Entwicklungsszenarien, auf die wir uns in naher
Zukunft einstellen sollten: große Depression, Sanierung durch
Schuldenschnitte, Vermögensabgaben und Inflation. Daraus leitet er
rationale Strategien ab, die uns helfen, unsere Vermögen zu erhalten -
egal, was passiert.  Daniel Stelter gelingt eine ausgezeichnete Analyse
der aktuellen Situation der globalen Ökonomie. Die Folgen für Anleger
sind dramatisch: deutlich geringere zukünftige Renditen und eine
zunehmende Gefahr von schweren Krisen an den Finanzmärkten. Marc
Faber, Herausgeber des Gloom, Boom & Doom Report und einer der
einflussreichsten Investoren der Welt    - Stelters Buch ist eine
Anleitung zum Selberdenken in der Wirtschaftskrise.  - Seine Analyse:
Der rasche Kollaps unseres Wirtschaftssystems ist ausgeblieben. Eine
Anhaltende Stagnation - die Eiszeit - hat eingesetzt.  - Ein Buch für
Anleger, die ihr Vermögen langfristig erhalten möchten.  - Stelter gibt
sich nicht als Prophet, er ist ein Kenner!
Biographical note: Daniel Stelter ist die unabhängige Stimme zur
Finanzkrise. Der Makroökonom macht mit seinem Blog »Think Beyond
the Obvious« sowie seiner Kolumne »Stelter strategisch «
(Wirtschaftswoche) auf sich aufmerksam. Seine Artikel erscheinen auch
im ManagerMagazin, in Capital, SZ und Euro am Sonntag.


